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LIEBE HITZENDORFERINNEN, LIEBE HITZENDORFER! 

  

„In welcher Zeit leben wir?“. Diese Frage begleitet 

mich fortwährend seit einigen Monaten. Irgendwie 

hat sich – teils schleichend, teils punktuell wahrneh-

mend – ein Alltag aufgetan, welcher sich von Krisen 

durchwachsend darstellt. Ist man gedanklich mit ei-

ner Krise durch, fällt man direkt in die nächste. Und 

ein Ende ist nicht erkennbar. Ukrainekrise, Inflati-

onskrise, Energiekrise, Gesundheitskrise, etc... 

Schon eine davon würde ausreichen, um sich mit ih-

ren schmerzlichen Konsequenzen auseinanderset-

zen zu müssen. Im Verbund aller Krisen kann man 

sich schnell „erdrückt“ vorkommen.   

Da fällt es auch mir schwer, den Fokus auf das Po-

sitive zu legen.  

Ich habe mich auf die Suche nach der Bedeutung des 

Wortes „Krise“ gemacht. Wenig überraschend ge-

ben Nachschlagewerke, wie etwa der Duden und 

ähnliche wenig positive Erkenntnisse. Sie be-

schreibt etwa eine schwierige Lage, eine schwierige 

Situation oder auch eine schwierige Zeit. Sie stellt 

den Höhe - bzw. Wendepunkt einer gefährlichen 

Entwicklung dar.  In der Medizin wird sie mit einem 

kritischen Punkt in Verbindung gebracht.  

Die Suche nach etwas Positivem in der Bedeutung 

des Wortes „Krise“ wurde immer mühsamer. In dem 

ganzen negativen Wortgewirr, fand ich dann doch 

noch einen positiven Ansatz, wenn es auch ein klei-

ner ist.  

Das Wort „Krise“ stammt aus dem Griechischen – 

Crisis. Die ursprüngliche Bedeutung hier war Ent-

scheidung – entscheidende Wendung. Darauf 

lässt sich vielleicht etwas Positives aufbauen.  

Dass wir, die Gesellschaft, in mehreren Krisen 

gleichzeitig stecken, lässt sich nicht (mehr) verleug-

nen. Spätestens wenn die Stromrechnung das Post-

fach erreicht, spürt jeder, dass sich die Zeiten geän-

dert haben. Zwei Möglichkeiten tun sich dann auf:  

Erstens, man gibt sich dem Schicksal hin und bläst 

fortwährend Trübsal oder zweitens, man akzeptiert 

die Situation und versucht die nunmehr vorherr-

schende Lebenssituation als Wendepunkt zu verste-

hen – als Chance für die Zukunft.  

 

 Problem dabei nur: Sind 

wir bereits am Wende-

punkt? Lässt sich bereits 

mutig in die Zukunft bli-

cken oder ziehen uns be-

stehende Krisen noch 

weiter runter. Kommen 

gar neue auf uns zu? Wie 

belastbar ist der 

Mensch? Wie belastbar 

ist die Gesellschaft? 

 

Das Wichtigste für mich 

ist neben der Gesundheit meiner Familie in dieser 

weltpolitischen Situation, das Vertrauen. Das Ver-

trauen in eine Politik, die sich aus voller Überzeu-

gung und mit aller Kraft für die Nöte und Sorgen 

der Menschen einsetzt. Auf allen Ebenen. Von der 

weltpolitischen bis zur kommunalpolitischen Ebene. 

Die Bevölkerung braucht keine Wortblüten, 

braucht keine inhaltslosen Versprechungen, keine 

„Schau ma mal, dann seh ma schon“. Ich bin mir zu 

100% sicher, dass wir alle die Wahrheit vertragen 

und auch aushalten. Es braucht jetzt mutige Ent-

scheidungen, auch wenn diese womöglich unpopu-

lär oder unliebsam sind. Es darf jetzt kein taktisches 

Parteigeplänkel geben – nur mit dem Blick auf die 

nächste Wahl. In diesen Krisen gibt es nur ganz we-

nige „Gewinner“, aber einen überproportionalen ho-

hen Anteil an „Verlierern“. Diese finden sich in 

Wählergruppen aller Parteien.  

Jetzt darf es keine Grenzziehung zwischen Regie-

renden und Oppositionellen geben. Jetzt sollen alle 

Meinungen gehört und beurteilt werden – egal aus 

welchem politischen Eck diese kommen. Stellen wir 

politisch motivierte Deckmalplanungen hinten an 

und investieren wir in die Zukunft für die Vielen und 

nicht die Wenigen. Ich wünsche Ihnen einen fried-

vollen, goldenen Herbst und viele positive Gedan-

ken. 

 

Herzlichst, Ihr Robert Hafner 
2. Vizebürgermeister 
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Am 6.Oktober 2022 fand wieder eine öffentliche Sitzung des 

Gemeinderates statt. Eigentlich sollte sie schon am 30. Sep-

tember stattfinden, wurde aber wieder einmal kurzfristig ver-

schoben. Eine in der Hitzendorfer ÖVP beliebte Methode, der 

Opposition Terminplanung und Leben möglichst schwer zu 

machen. 

 

In der Fragestunde kamen zur Sprache: 

Die weitere Vorgangsweise beim Schulausbau angesichts 

Corona, Inflation, Energiekrise und Unterrichtsbild der Zu-

kunft. Abgesehen vom problematischen Standort: Die Einsicht 

der ÖVP, dass sie sich mit dem Projekt auf einem teuren Holz-

weg befindet, ist enden wollend. Sie scheitert schon an der 

Frage: Sollen jetzt im kommenden Winter die Fenster geöff-

net werden oder geschlossen bleiben. 

 

Was geschah mit der Sonderdotation für Gemeinden zum 

Zwecke der Hebung der Impfquote in der Bevölkerung ca. € 

70.000, -? Lapidare Antwort des Kassiers: „Nichts“. Frei nach 

dem Motto: „Lieber vertranscheln als Gefahren verringern“. 

 

Angefragt wurde auch die Möglichkeit, am Höllberg außer-

halb des unmittelbaren Siedlungsbereiches eine Geschwin-

digkeitsbeschränkung zu verordnen. Gegenwärtig ist dort 

bis zu 100 km/h erlaubt(!). Antwort: hinhaltend („Werd ma 

sehen“). 

 

Zu den Beschlüssen: 

Klima- und Energiemodellregion Oberes Liebochtal:  Die 

Weiterführung des Projektes mit Beitritt der Gemeinde Thal 

wurde mehrheitlich beschlossen. Tätigkeit und Wirksamkeit 

dieser Einrichtung wurden durchaus kontrovers diskutiert. 

Schließlich kostet das, abzüglich Förderung, die Gemeinde 

eine Stange Geld. Es gibt zwar einen Tätigkeitsbericht (Bei 

Interesse bitte im Amt anfordern!). Aber so ganz genau weiß 

man nicht, was die tun. Um Missverständnissen und damit ein-

hergehend Enttäuschungen vorzubeugen: Diese Einrichtung 

kümmert sich NICHT um die Wärmeversorgung der Hitzen-

dorferinnen und Hitzendorfer. Leider. Jedenfalls wissen nach 

wie vor viele Menschen in Hitzendorf noch immer nicht, wie 

sie einigermaßen warm durch den kommenden Winter kom-

men. 

 

Raumplanung: Hier wurden für zwei Bebauungsvorhaben am 

Niederberg und in Mantscha Bebauungspläne mehrheitlich 

beschlossen. Bei derartigen Angelegenheiten werden immer 

wieder grundsätzliche Probleme der Raumplanung oft heftig 

diskutiert.  

 

Ein Gehweg wird in Zukunft vom Ortszentrum über das Be-

triebsgelände der SPAR AG zum neuen Busbahnhof führen. 

Mit einem Servitutsvertrag zwischen Gemeinde und Spar wird  

 

 

 die Benutzung des Weges rechtlich abgesichert. Einstimmiger 

Beschluss. 

Ebenfalls einstimmig beschlossen wurde eine Haftungsüber-

nahme für den Abwasserverband Liebochtal. 

 

Auf der Tagesordnung stand auch eine Verpflichtungserklä-
rung zur widmungsgemäßen Verwendung des sogenannten 
KIP-Geldes. KIP (Kommunales Investitions Programm) be-
deutet eine (Extra-) Dotation der Gemeinden durch Bund und 
Land nach dem Kommunalinvestitionsgesetz 2020 (im We-
sentlichen eine Corona-Hilfe für seuchengebeutelte Gemein-
den.) Bedingung ist eine den Richtlinien entsprechende, wid-
mungsgemäße Verwendung. Hier wurde (einstimmig) die Ver-
pflichtung beschlossen, das Geld zurückzuzahlen, falls das 
Land eine widmungswidrige Verwendung feststellt. 
 

Natürlich interessiert die Bürger:in, was denn mit dem Geld 

gebaut wurde/wird: Der Busbahnhof und die Tennisanlage. 

Die wurden aber bereits in den Budgets 2020 oder 21 beschlos-

sen – damals sicher nicht einstimmig. 

 

Der letzte Tagesordnungspunkt betrifft noch einmal das lei-

dige Thema Schornweg. Zur Erinnerung: In der Sitzung im 

vergangenen Februar ließ der Bürgermeister über einen Block 

von zehn verschiedenen Bauvorhaben, aber in einem einzigen 

Vorgang (en bloc) abstimmen. Neun davon waren gänzlich un-

strittig, aber über das eine, besagten „Schornweg“ (ein Sied-

lungsvorhaben mit ca. 50 Objekten), gab es heftigen Disput 

über eine für dieses Projekt beabsichtigte Änderung der Flä-

chenwidmung. Offensichtlich benutzte der Bürgermeister die 

neun anderen als Druckmittel, damit er die Stimmen der Op-

position für die erforderliche Zweidrittelmehrheit bekommt. 

Außerdem hatte er bereits davor einen Bebauungsplan ohne 

gültige Flächenwidmung erstellen lassen. Er bekam auch die 

Zweidrittelmehrheit mit den Stimmen der ÖVP, aber nur, weil 

er eine/n befangene/n Gemeinderät/in mitstimmen ließ. 

Für diese Rechtswidrigkeit bekam er jetzt die Rechnung von 

der Aufsichtsbehörde: Damaliger Beschluss ungültig, Proze-

dur wiederholen, und zwar genauso wie die SPÖ es in Februar 

verlangte. Beschluss über die neun unstrittigen Projekte (ein-

stimmig). Die getrennte Abstimmung über das strittige 

(Schornweg) verfehlte die Zweidrittelmehrheit. Änderung der 

Flächenwidmung abgelehnt. Gebaut werden kann nur auf dem 

schon vorher und seit langem gewidmetem Baugrund.  

Die Mehrkosten (ein neuer Bebauungsplan muss entworfen 

werden) hat der Bürgermeister zu verantworten. Warum er 

und ÖVP so heftig für die Widmungsänderung eintraten, 

bleibt im Dunkeln. 

 

Ebenfalls im Dunkeln bleibt, wann endlich der seit einem Jahr-

zehnt versprochene öffentliche Bau leistbarer Wohnungen 

kommt. 

SPÖ-Fraktionsvorsitzende  

Dipl-Ing. Rainer Feldbacher 
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AUS DEM GEMEINDERAT 



 

 

 

Lieber Werner! Du bist 

ja ein gebürtiger Hitzen-

dorfer und sicher vielen 

Leser:innen bekannt. 

Wie lange bist du jetzt 

schon im Gemeinderat? 

Ich bin 1972 geboren und 

lebe seitdem in Hitzen-

dorf, bin verheiratet und 

habe zwei erwachsene 

Kinder. Unser damaliger 

Gemeinderat Heinz Finster hat 2006 sein Mandat im 

Gemeinderat zurückgelegt und dann bin ich als nächst-

gereihter nachgerückt und seitdem als Gemeinderat tä-

tig. Während dieser Zeit war ich in einigen Ausschüssen 

(Raumordnungs-, Prüfungs-, Sozialhilfe-, Umwelt-, und 

Gemeindebauernausschuss) tätig. 

 

Neben der Arbeit im Gemeinderat bist du auch als 

Betriebsrat in der MAGNA tätig. Hinzukommen 

noch ehrenamtliche Vereinstätigkeiten. Wo findet 

man dich hier überall? 

Ich bin seit 27 Jahren in der Automobilindustrie tätig. 

Begonnen hat meine Laufbahn bei der Steyr-Daimler 

Puch AG, die 1998 von Magna übernommen wurde. Im 

Laufe dieser Zeit durchlief ich einige Tätigkeitsbereiche 

vom Sachbearbeiter, Gruppenleiter bis hin zum Abtei-

lungsleiter. Seit 2016 bin ich stellvertretender Vorsit-

zender des Angestelltenbetriebsrates, wir betreuen 

mehr als 1600 Mitarbeiter an 4 Standorten in Öster-

reich. 

Im Jahre 2019 durfte ich die Agenten des Obmannes der 

SPÖ Hitzendorf übernehmen und seit heuer führe ich die 

Tätigkeiten des Kassiers der SPÖ-Bauern GU/VO aus. 

Aufgrund des guten Wahlergebnisses bei der letzten 

Kammerwahl 2021, wurde ich auch als Bezirkskammer-

rat in die Bezirkskammer für Land- und Forstwirtschaft 

GU gewählt. 

 

Die SPÖ Bauern - das "Steirische Landvolk" - ist dir 

ein besonderes Anliegen. Du bist Nebenerwerbs-

landwirt und weißt daher bestens um die  Sorgen 

und Nöte der Landwirte Bescheid.   Welche Funk-

tion und Aufgabe hast du bei den SPÖ Bauern? 

 

 

 

 

Wie schon zuvor erwähnt, habe ich seit heuer die Kas-

siertätigkeiten übernommen. Gemeinsam mit dem Re-

gionalvorsitzenden planen wir Messebesuche, Vor-

träge und verfassen Presseaussendungen. Seit 2009 

begleite ich eine Einkaufsgemeinschaft für  

Notstromaggregate (ca. 60 Stk. wurden seitdem be-

stellt und sind im Großraum Hitzendorf im Einsatz). 

Die Düngereinkaufsgemeinschaft führe ich bereits seit 

2006 durch, hier wird für ca. 70 landwirtschaftliche Be-

triebe, Dünger gemeinschaftlich eingekauft. 

 

Die Landwirtschaft wird - so wie alle Bereiche des 

Lebens - von den unterschiedlichen Krisen getrof-

fen. Welche Antworten haben die SPÖ Bauern auf 

die großen Herausforderungen der Landwirt-

schaft? 

Die Landwirtschaft ist von der momentanen Energie-

krise natürlich auch stark betroffen. Düngemittel, für 

die konventionelle Landwirtschaft, sind kaum zu be-

kommen und wenn man welche bekommt, sind sie mit 

einer Preissteigerung von 300 – 400 %, gegenüber dem 

Jahr 2020 behaftet und die Treibstoffpreise haben sich 

beinahe verdoppelt. Die Erzeugerpreise für die land-

wirtschaftlichen Produkte haben aber nicht diese 

Preissteigerungen erfahren, deshalb bin ich gespannt, 

wie lange die landwirtschaftlichen Betriebe diese fi-

nanziell angespannte Situation noch durchhalten. 

Unsere Antworten auf die zukünftig großen Heraus-

forderungen der Landwirtschaft: 

 

Faire Preise für landwirtschaftliche Produkte! 

Regionale Produkte schützen die Umwelt! 

Regionalität verschafft Arbeitsplätze! 

Versorgung mit regionalen Lebensmitteln sichern! 

 

Wir sind ja mitten im Herbst - Erntezeit und Ern-

tedank. Wenn du dir was für unser Hitzendorf wün-

schen darfst - was wäre das? 

Liebe KonsumentInnen, kauft eure Lebensmittel di-

rekt bei den Produzenten, denn nur so bleibt die Wert-

schöpfung in der Region und es werden unsere land-

wirtschaftlichen Betriebe gestärkt und Arbeitsplätze 

gesichert. Zusätzlich werden wahnsinnige Transport-

wege von Lebensmittel und auch Tierleid durch sehr 

lange Transportzeiten vermieden. 
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MIT … 

… Ing. Werner Roth.  Der gebürtige „Nieder-
bergler“ ist nicht nur Betriebsrat bei der Magna, 
sondern Nebenerwerbslandwirt und seit einigen 
Jahren Gemeinderat. Vor allem bei den „SPÖ 
Bauern“ hat er eine wichtige und starke Stimme.  

www.spoe-hitzendorf.at 



NACHRUF EDELTRAUDE OBERNEUWIRTHER    

  

 

 

Wir nehmen Abschied und sind fassungslos, dass unsere liebe Freundin 

Edeltraude Oberneuwirther am 13. September 2022 im 80. Lebensjahr so plötz-

lich aus unserer Mitte gerissen wurde. Ihre liebenswerte Art, ihre große Hilfs-

bereitschaft und ihr Sinn für Humor werden uns sehr fehlen.  

Edeltraude (Traude) Oberneuwirther wurde in Neunkircchen, NÖ am 

24.05.1943 geboren und hat mit den Eltern Franz und Maria Mixner in Adlitz-

gräben in Mitterdorf a.d.F. die ersten Jahre verbracht. Vier Jahre später, im Jahr 

1947, mit Ende des Krieges, wurde ihre Schwester Maria geboren. Im Jahr 

1848/1949 ist die Familie nach Graz gezogen, wo der Vater eine Stelle als Po-

lizist antrat. Die Familie war sehr musikalisch und Traude erlernte das Instru-

ment Zither. 

 

Nach der Schule begann Traude eine Lehre bei Kastner & Öhler und beendete diese mit der Lehrab-

schlussprüfung. Es folgte der Besuch einer privaten Handelsschule und nach erfolgreicher Ablegung der 

Staatsprüfung bekam Traude eine Anstellung in der Land- und forstwirtschaftlichen Versicherung. Nach 

deren Auflösung im Jahr 1972 begann sie ihre Tätigkeit in der Pensionsversicherungsanstalt der Arbei-

ter. Während dieser Zeit war sie auch lange Jahre als Betriebsrätin tätig und es bereitete ihr viel Freude 

den Kolleg:innen mit Rat und Tat zur Seite zu stehen.  

 

Traude hat ihren Werner in Graz kennengelernt und zusammen bezogen sie eine Wohnung in Graz-St. 

Peter. Werner arbeitete bei der Berufsfeuerwehr in Graz und der Wohnungswechsel zum Lendplatz war 

vorhersehbar. Im Jahre 1967 wurde Tochter Petra geboren und neuerlicher Umzug nach Oberberg (Fa-

milie Gradwohl) wurde vorbereitet. 1969/1970 wurde in Niederberg ein Grund gekauft, mit dem Bau 

eines Eigenheimes begonnen und im Jahr 1973 ist die kleine Familie dort eingezogen. Traude heiratete 

ihren Werner am 05.09.1970. Die Freude war groß, als im Jahr 1994 Enkeltochter Anja geboren wurde. 

Nach ihrer Pensionierung im Jahr 1998 kümmerte sich Traude, besonders um die großen und kleinen 

Anliegen, ihrer Enkelin. 

 

Auch in „Bewegung blieben“ war Traude sehr wichtig. So hat ihr das Turnen im Turnverein „Sumsi“ in 

der Mittelschule seit Bestehen des Vereins im Jahr 1972 bis zum Schluss viel Freude bereitet.  

Traude war seit 1967 Mitglied der Sozialdemokratischen Partei Österreichs und hat in der SPÖ Ortsor-

ganisation Hitzendorf immer engagiert mitgeholfen. Egal, ob es Valentinsaktionen, Muttertags- oder 

Kinderweihnachtsfeiern, Tagesschiausflüge, Reiseveranstaltungen oder andere Aktivitäten der SPÖ wa-

ren, Traudes hilfreiche Hände haben nie gefehlt.  

 

Die Veranstaltungen und Reisen des Pensionistenverbandes lagen ihr besonders am Herzen. Werner hat 

organisiert und Traude hat tatkräftig unterstützt. Auch ihre ganz besondere Art den Mitgliedern „ihres“ 

Pensionistenverbandes bei Sorgen, Krankheit und Verlust Mut und Trost zuzusprechen, werden wir 

vermissen.  

 

Unser tiefes Mitgefühl gilt der Trauerfamilie und allen Angehörigen.  

 

Ein letztes „Freundschaft“, liebe Traude! 
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Pensionistenverband Rohrbach-Steinberg feiert sein Herbstfest! 

„funTASTISCHES“ Konzert in Attendorf Italienische Nacht in Berndorf  

Am 16. Juli lud die FF Berndorf zu ihrer traditionel-

len „Italienischen Nacht“ ein. Bei herrlicher italieni-

scher Kulinarik strömte das Flair aus Italien über 

die Region rund um das Rüsthaus in Berndorf. 

Beim Frühschoppen am darauffolgenden Tag ließen 

wir es uns nicht nehmen, mit einer großen Abord-

nung dabei zu sein.  

Wir gratulieren zu dieser hervorragenden Veran-

staltung und freuen uns schon auf viele Weitere.  

Nach längerer Pause veranstaltete unsere Ortsgruppe wieder ein Herbstfest. Der Vorsitzende Vinzenz Spath 

freute sich die Ehrengäste, Bürgermeister Andreas Spari, Landespräsident Klaus Stanzer, Ehrenvorsitzenden 

Erich Jauk, und Mitglieder zahlreicher auswärtiger Vereine begrüßen zu dürfen. Aber auch viele Mitglieder 

unserer Ortsgruppe waren der Einladung gefolgt und unterhielten sich blendend bei der Musik von Tanja 

und Christian, die für eine tolle Stimmung sorgten. Der Vorsitzende dankte den vielen fleißigen Helfern, die 

bei der Organisation, der Versorgung mit köstlichem Kistenfleisch etc. und dem Backen von Mehlspeisen 

mitgearbeitet haben.  

Wolfgang Alter 

(Schriftführer) 

 

Im Zuge der Konzert-Tournee von „hafner-funTAS-

TIG“ machte unser 2. Vizebürgermeister Robert 

Hafner mit seinen Kolleg:innen Station in Hitzen-

dorf.  

Bei einem lauen Sommerabend in der Parkarena At-

tendorf wurden die Gäste auf eine musikalische 

Reise quer über den Erdball und in der Zeit mitge-

nommen.  

Ein „funTASTISCHES“ Konzert in Attendorf! 



Neues von der Freiwillige Feuerwehr Steinberg-Rohrbach  

Freiwillige Feuerwehr Berndorf – immer bereit! 

Familien erkunden die 

Feuerwehr - Am 24.09. lud 

die FF Steinberg-Rohrbach 

zu einer Vorführung unserer 

Feuerwehr, den Einsatzfahr-

zeugen und Gerätschaften 

ein. Einige Familien erkun-

deten unsere Feuerwehr. 

Mit Spaß und Musik war die-

ser Nachmittag für unsere 

Jüngsten perfekt. 

 

Ab sofort gibt es quartalsmäßig einen 

neuen Newsletter der FF Steinberg-Rohr-

bach! Sind auch Sie an unseren Aktivitä-

ten, Einsätzen, Übungsberichten und 

sonstigen Neuigkeiten interessiert? Dann 

schreiben Sie uns einfach ein E-Mail 

an presse@ff-steinberg-rohrbach.at und 

Sie sind somit automatisch im Verteiler 

unseres Newsletters hinterlegt. Wir 

freuen uns! 

 

 

Die FF Steinberg-Rohrbach beim Landesswasserwehr-Leistungsbewerb –Die FF Sulz bei Gleisdorf organi-

sierte nach zweijähriger Corona-Pause eine großartige und anspruchsvolle Bewerbsveranstaltung auf der "Raab-

insel". Unterschiedliche Wassertiefen waren u.a. eine durchaus große Herausforderung für die Bewerbsteilneh-

mer:innen. Unsere FF Steinberg-Rohrbach nahm mit insgesamt fünf Bewerbsgruppen in Silber und Bronze teil. 

So erreichten OBI Hecher Tommy und LM Roth Christoph "Silber ohne Alterspunkte", BM Perkonigg Sebastian 

ebenfalls Silber in einem gemischten Team mit dem OBI der FF Gleisdorf, LM d.S. Roth Bianca und LM Roth 

Christoph "Bronze ohne Alterspunkte", BM Perkonigg Sebastian und FM Pöllinger Raphael, sowie FM Hecher 

Manuel und LM d.F. Meixner Alice ebenso Bronze. Alle Teilneh-

mer:innen haben das Abzeichen erreicht! Ein großes Dankeschön 

an den Wasserdienst-Beauftragten der FF Steinberg-Rohrbach, 

LM Roth Christoph, für die Vorbereitungsarbeiten und Organi-

sation der Übungen für diesen anspruchsvollen Bewerb. 
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Italienische Nacht - Das weit über die Gemeindegrenzen bekannte Fest, 

lockt nicht nur die Bevölkerung und Ehrengäste, sondern auch Nachbar-

feuerwehren mit seinem italienischen Flair und wunderbarer Kulinarik. 

Wurde am Samstag noch bis in die Morgenstunden gefeiert fand der 

Sonntag seinen Beginn mit dem Wortgottesdienst. Beim anschließenden 

Frühschoppen, gaben sich zur Musik der Kreuzmichl Musi, viele Ehreng-

äste ihr Stelldichein. Den Abschluss bildete das Fällen des Maibaumes. 

Hochzeit der Kommandanten-Familie - Der Haupt-

brandinspektor der FF Berndorf, Norbert Lorber, gab 

seiner Madeleine am 06.08.22 das JA-Wort. Eine große 

Abordnung erwies Ihnen die Ehre und stand Spalier. 

Ein großes DANKE für die Einladung und alles er-

denklich Gute für die weitere gemeinsame Zukunft.   

Jugendzeltlager - Mit erfolgreichem Abschluss der Leistungsbewerb-Saison 2022 konnten die sieben jüngsten 

Kameradinnen und Kameraden der FF Berndorf einige unbeschwerte Tage beim Abschnitts-Jugendzeltlager in 

Thal verbringen. Im Juli versammelte sich die Feuerwehrjugend des Abschnitt 6 mit ihren Zelten auf dem 

Gelände der Landwirtschaftsschule Grottenhof-Hardt. Im Zuge des Zeltlagers wurde der Neuzugang David 

Doktor begrüßt. Ein großer Dank ergeht an Abschnitts-Jugendbeauftragten Oberbrandinspektor Martin 

Stampler (FF Stiwoll), an die FF Steinberg-Rohrbach für die Organisation der Veranstaltung, an die Jugendli-

chen und deren Eltern, sowie an das Kommando der FF Berndorf. 

mailto:presse@ff-steinberg-rohrbach.at
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Am 02. Oktober stand das Marktfest in Hitzendorf an. Nach coronabedingten Absagen des Festes in den 

vergangenen Jahren, freuten wir uns, wieder mit herrlicher Kulinarik unsere Gäste verwöhnen zu dürfen.  

Ein besonderes Highlight beim SPÖ Hitzendorf – Stand war wieder der „Pulled Pork Burger“. Nach stun-

denlanger Vorbereitung wurde dieser, herrlich angerichtet, angeboten. Gemeinsam mit Schilcher Sturm 

und vielen anderen Köstlichkeiten, lud unser Zelt zum Verweilen ein. Ein großes Dankeschön möchten 

wir allen Besuchern aussprechen, die den Weg zu unserem Stand gefunden und mit uns gemeinsam gefei-

ert haben! DANKE! 

Doch nicht nur das Marktfest stand an diesem Wochenende im Vordergrund. Am Vorabend ließen viele 

Ballone den abendlichen Nachthimmel erstrahlen. Am Morgen des 02. Oktober wurde der Erntedank-

Gottesdienst gefeiert – gemeinsam mit den Kindergartenkindern. Danach gab es die Möglichkeit viele 

Stände am Marktfest zu besuchen und am Nachmittag konnte man sich die neuesten Trends in Sachen 

Trachtenmode bei einer Modenschau zu Gemüte führen. Die vereinzelten Regentropfen beirrten die Gäste 

nicht und so wurde noch bis in die Abendstunden gefeiert.  

 

Marktfest in Hitzendorf – wir waren dabei! 

SPÖ Bauern – unsere „Mess-Besuche“ 2022 

Ende August besuchte eine Delegation des “Steiri-
schen Landvolkes” die 59. Internationale Landwirt-
schafts- und Nahrungsmittelmesse “Agra” in Gornja 
Radgona in Slowenien. Inmitten eines vielfältigen An-
gebotes von Ausrüstung und Maschinen für die Land-
, Forst- und Ernährungswirtschaft wurde der Messe-
schwerpunkt im “Internationalen Jahr für Obst und 
Gemüse” auf gesunde und umweltfreundlich ange-
baute Lebensmittel gelegt. Als gemeinsamer Ab-
schluss des heurigen Ausflugs der SPÖ-Bauern Steier-
mark stand noch ein Buschenschank Besuch am Pro-
gramm. 

Anfang September versuchten wir das erste Mal einen 
Ausflug zur Internationalen Holzmesse nach Kla-
genfurt zu organisieren. 

 

 

500 Aussteller präsentierten auf rund 50.000 m2 die 

Neuheiten bezüglich Forsttechnik, Holz & Bau und 

Jagd. Als Abschluss eines wunderbaren Messetages 

machte ein gemeinsames Abendessen.  

 

 



Unter dem Titel „Wochenend‘ und Sonnen-

schein“ hat der Männergesangsverein Hitzen-

dorf zu einem wunderbaren und sommerlichen 

Konzertabend eingeladen. Mit einem bunten 

und abwechslungsreichen Programm brillier-

ten die Stimmen und schenkten dem Publikum 

damit großartige Stunden in der Parkarena 

Attendorf. Musikalisch umrahmt wurde das 

Konzert vom Duo – IROBIS.  

Wir gratulieren herzlich zu diesem tollen 

Abend.  

Der Musikverein Hitzendorf und das Ju-

gendorchester Hitzendorf luden, zu Sommer-

beginn, in die Parkarena Attendorf zu einem 

Frühschoppen ein. Bei herrlichem Sonnen-

schein, wurden den Gästen nicht nur musika-

lische Leckerbissen, sondern auch kulinarische 

Schmankerl geboten.  

Die neugestaltete Arena bot einen angeneh-

men Rahmen und so wurde noch bis in den 

Nachmittag hinein weitergefeiert.  

Brandmeldeanlagen - Gemeinsam mit der Freiwilligen Feuer-

wehr St.Oswald bei Plankenwart wurden wir am 03.10.2022 zur 

Firma PAYER International Technologies GmbH alarmiert. Am 

Einsatzort angekommen und nach Erkundung des Einsatzleiter 

war kein weiterer Einsatz mehr erforderlich. 
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Männergesangsverein auf großer Bühne  

Neues von der Freiwilligen Feuerwehr Hitzendorf 

Musikalischer Frühschoppen  

Oktoberfest in der Kirschenhalle - Die Freiwillige Feuerwehr Hitzendorf lud am 24. September 2022 zum 

Oktoberfest in die Kirschenhalle Hitzendorf ein. Als Musik durften sich die Gäste auf die „Grubertaler“ 

freuen. Diese verstanden es hervorragend, die Lust am Tanzbeinschwingen zu schüren und die Tanzfläche 

zu füllen. Von 22:00 bis 23:00 gab es eine Freibier-Aktion. Der Kommandant der Feuerwehr Hitzendorf HBI 

Martin Higgersberger-Mixner und das gesamte Team bedankten sich bei den vielen Besucher:innen und bei 

Sponsoren, die das Oktoberfest der Feuerwehr Hitzendorf wieder unvergesslich gemacht haben. Auch ein 

großes Dankeschön, an die vielen freiwilligen Helfern, sowie den Mehlspeißspenden. 
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  Benefizlauf – „fit is hip“ 

Im Zuge des „FIT is HIP“- Sommercamps, fand am Hitzendorfer 

Sportplatz in den Sommermonaten wieder ein wunderbarer Bene-

fizlauf statt. Die Organisatorinnen, Monika Zengerer und Tanja 

Meier, luden zum Laufrundensammeln um den Sportplatz ein. 

Mit jeder Runde stieg die Summe im Spendentopf. Ein Spendens-

check in der Höhe von über € 2000,- konnte dem Verein „Dank 

dir“ überreicht werden. Wir gratulieren zu dieser tollen Aktion. 
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Pensionistenverband Hitzendorf/Attendorf 

41 Personen nahmen an der „Fahrt ins Blaue“ teil. Unser Ausflug startete von Hitzendorf nach St. Peter am 

Ottersbach, wo eine kleine Jagdausstellung mit Führung besucht wurde. Im neun Kilometer entfernten Gasthof 

Ottersbachmühle gab nicht nur ein köstliches Mittagessen, sondern auch eine Führung durch die ansässige „Ei-

genart“-Ausstellung. Hier wurde wunderschönes Hand- und Hausgemachtes bewundert und natürlich auch er-

worben. Mit gefüllten Einkaufstaschen ging es am Nachmittag wieder Richtung Hitzendorf. Es war für alle eine 

gelungene Abschlussfahrt.  

 

  

Felsenfest der FF Rohrbach-Steinberg Oktoberfest der FF Hitzendorf  

Der Felsen wurde geöffnet und so wie sich die Tore 

aufmachten, strömten auch schon Besucher:innen das 

hervorragend vorbereitete Festgelände. Die Freiwil-

lige Feuerwehr Rohrbach-Steinberg lud im Sommer 

zum bekannten Felsenfest, und konnte sich über ei-

nen sehr großen Erfolg freuen. Es wurde zur Musik 

der „Pagger-Buam“ bis in die Morgenstunden gefei-

ert. Wir gratulieren herzlich zu diesem großartigen 

Abend.  

Am 24. September fand nach mehrjähriger Pande-

mie-Pause das etablierte Oktoberfest der FF Hitzen-

dorf statt. Die Kirschenhalle war mit Besuchern zum 

Bersten voll und als Musikgruppe sorgten „Die 

Grubertaler“ für eine gute Stimmung. Besonders po-

sitiv ist zu erwähnen, dass die Veranstaltungen un-

serer Feuerwehren von sehr viel Jungend besucht 

werden. Auch unser Obmann Werner Roth stellte 

sich als Kellner gerne zur Verfügung. 
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  LH-Stv. Anton Lang: „Wir lassen niemanden im Stich!“ 
Land Steiermark verdoppelt Heizkostenzuschuss auf 340 Euro. 

Die Energiepreise steigen leider weiterhin und die Bundesregierung ist nach wie vor untätig 

und lässt die Menschen im Stich. Die SPÖ hat zahlreiche Vorschläge auf Bundesebene ein-

gebracht, von einer zeitweisen Aussetzung der Mehrwertsteuer, über einen Preisdeckel 

(nicht nur für Strom), bis hin zur Abschöpfung der Übergewinne der Energiekonzerne, um 

sie der Bevölkerung zurückzugeben. Das alles ist von der Bundesregierung abgeschmettert 

worden und der unlängst präsentierte Strompreisdeckel kommt erst in ein paar Monaten 

und ist nicht sozial gerecht.  

Obwohl wir in der Steiermark nicht alleine das Versagen des Bundes ausgleichen können, nehmen wir unsere 

politische Verantwortung wahr und setzen Maßnahmen, um jenen zu helfen, die besonders stark von den Teue-

rungen betroffen sind. Darum verdoppeln wir nach dem bereits ausbezahlten Steiermark-Bonus jetzt den Heiz-

kostenzuschuss auf 340 Euro. 

 

In der Saison 2021/2022 haben insgesamt 13.164 Haushalte den Heizkostenzuschuss des Landes Steiermark 

bekommen. Der verdoppelte Heizkostenzuschuss für 2022/2023 wird von der Landesregierung im September 

beschlossen werden und soll ab 1. Oktober 2022 – wie bisher üblich – bei den Gemeinden bzw. bei der Stadt Graz 

beantragt werden können. 

 

Bundesregierung muss handeln! 

Die Preisexplosionen sind eine große Belastung für die Steirer:innen und immer mehr Haushalte wissen nicht 

mehr, wie sie sich das tägliche Leben leisten sollen. Dennoch bleibt die Bundesregierung untätig oder präsentiert 

Maßnahmen, die keine echte Entlastung schaffen. Es braucht jetzt sofort wirksame Schritte zur Senkung der 

Energiepreise, nicht erst in ein paar Monaten. Vorschläge liegen dafür genug auf dem Tisch. Vor allem muss die 

Bundesregierung endlich das tun, was die überwältigende Mehrheit der Österreicher:innen fordert, nämlich die 

Übergewinne der Energiekonzerne abschöpfen! Es kann nicht sein, dass manche durch die Krise im Geld schwim-

men, während immer mehr Menschen armutsgefährdet sind. 

 

Petition für sofortige Teuerungsbremse unterschreiben 

Die SPÖ hat eine Petition für eine sofortige Teuerungsbremse gestartet und Lösungen präsentiert, wie das Leben 

wieder leistbar werden kann. Die Petition kann unter www.spoe.at unterschrieben werden. 
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http://www.spoe.at/
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DURCHGEHEND WARME KÜCHE 11 – 20 UHR 
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